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DGR²Z fördert über den DGR²Z-Kulzer-Scientific-Grant 
zwei Studienvorhaben aus der restaurativen Zahnerhal-
tung 

Der DGR²Z-Kulzer-Scientific-Grant hat ein Gesamtvolumen von 10.000 Euro, das in 
diesem Jahr zu gleichen Teilen nach Leipzig und nach Freiburg zur Förderung von 
vielversprechenden Studien aus der restaurativen Zahnerhaltung vergeben wird. 
Die Vergabe erfolgte am 9. DGZ-Tag der Wissenschaft im Rahmen der Gemeinsa-
men Jahrestagung der DGZ und der DGPro in Leipzig.  

Hanau/18.07.2024. Mit dem DGR²Z-Kulzer-Scientific-Grant werden Mittel für die Förde-

rung von experimentellen oder klinischen Forschungsvorhaben in der restaurativen und 

regenerativen Zahnerhaltung zur Verfügung gestellt. „Dank der langjährigen Kooperation 

mit unserem Industriepartner Kulzer können wir auch in diesem Jahr wieder gemeinsam 

einen Beitrag zur Weiterentwicklung unseres Fachbereiches leisten“, freute sich die Prä-

sidentin der DGR²Z, Professorin Dr. Anne-Katrin Lührs aus Hannover. 

In diesem Jahr fiel die Wahl nach Begutachtung auf zwei Anträge zur Förderung von 

Studienvorhaben mit einem Schwerpunkt auf kompositbasierte Restaurationsmaterialien: 

Anna Wesseler und Finn Weisser von der Klinik für Zahnerhaltungskunde und Parodon-

tologie des Universitätsklinikums Freiburg erhalten 5.000 Euro für eine geplante Studie 

zum Thema „Einfluss von Bisphenol-haltigen bzw. TEGDMA-haltigen dentalen Materia-

lien auf epigenetische Modifikationen von humanen Gingivakeratinozyten“, mit der sie ei-

nen Beitrag zum Verständnis der Toxikologie mit Fokus auf epigenetische Effekte von 

Kompositmaterialien leisten möchten. Mit weiteren 5.000 Euro wird eine Studie aus 

Leipzig gefördert. Priv.-Doz. Dr. Jana Schmidt, Dr. Ellen Schulz-Kornas und Martin 

Schötz möchten mit ihrer Studie „Viskositätsabhängige Haftung von (Bulkfill-)Kompositen 

in Klasse I-Kavitäten mit hohem C-Faktor“ sowohl methodische Aspekte als auch die Ei-

genschaften von unterschiedlich viskosen (Bulkfill-) Kompositen untersuchen.  

Der 9. DGZ-Tag der Wissenschaft am 13. Juni 2024 bildete den idealen Rahmen für die 

feierliche Vergabe der geförderten Studien, die gemeinsam mit Carsten Geisler als Ver-

treter von Kulzer erfolgte. „Als eines der führenden Dentalunternehmen liegt uns die För-

derung der Forschung sehr am Herzen, um unsere bewährte Qualität zu gewährleisten 

und um unsere Produkte auf höchstem Niveau weiterzuentwickeln.“, erläutert Geisler 

das Engagement von Kulzer. 

Die Deadline für die nächste Förderperiode für die Vergabe auf der großen Gemein-

schaftstagung aller Fachgesellschaften der DGZMK in Berlin vom 30.10. – 01.11.2025 
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wird voraussichtlich Anfang 2025 bekannt gegeben. Informationen sind auf der Home-

page der DGR²Z unter www.dgr2z.de zu entnehmen.  

 

Abbildung:   

 

Bild 1: Empfänger*innen der Forschungsförderung aus dem DGR²Z-Kulzer-Scientific-Grant.  
Von links: Prof. Dr. Anne-Katrin Lührs, Präsidentin der DGR²Z, Dr. Ellen Schulz-Kornas, Martin 
Schötz und Priv.-Doz. Dr. Jana Schmidt, Empfänger*innen aus Leipzig, Finn Weisser und Anna 
Wesseler, Empfänger*innen aus Freiburg, Carsten Geisler, Vertreter von Kulzer. | Foto: DGZ-
DGPro 
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Die Deutsche Gesellschaft für Restaurative und Regenerative Zahnerhaltung  

Die DGR²Z befasst sich mit der Förderung und Verbesserung der Möglichkeiten restau-

rativer und regenerativer Therapie. Dabei nimmt sie wissenschaftliche, forschungs- und 

praxisbezogene Aufgaben auf dem Gebiet der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, insbe-

sondere auf dem Gebiet der restaurativen und regenerativen Zahnerhaltung, wahr. Sie 

ist eine Gesellschaft der Deutschen Gesellschaft für Zahnerhaltung (DGZ) und steht im 

Verbund mit der Deutschen Gesellschaft für Präventivzahnmedizin (DGPZM) und der 

Deutschen Gesellschaft für Endodontologie und zahnärztliche Traumatologie (DGET).  

 

Kulzer GmbH 
Als eines der weltweit führenden Dentalunternehmen ist Kulzer seit fast 90 Jahren ver-

lässlicher Partner für Zahnärzte und Zahntechniker. Ob ästhetische oder digitale Zahn-

heilkunde, ob Zahnerhaltung, Prothetik oder Parodontologie – Kulzer steht für zuverläs-

sige und innovative Dentalprodukte. Mit optimalen Lösungen und Services unterstützt 

Kulzer seine Kunden dabei, die Zahngesundheit der Patienten auf sichere, einfache und 

effiziente Weise wiederherzustellen. Dafür arbeiten weltweit mehr als 1.400 Mitarbeiter 

an 25 Standorten.  

Kulzer ist Teil der Mitsui Chemicals Group. Die japanische Mitsui Chemicals Inc. (MCI) 

mit fast 19.000 Mitarbeitern weltweit hat ihren Hauptsitz in Tokio. Ihre innovativen und 

funktionalen Chemieprodukte sind in der Automobil-, Elektronik- und Verpackungsindust-

rie ebenso gefragt wie im Umweltschutz und im Healthcare-Bereich. 
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